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Z ur Verbreitung und Lebensweise des Marienkäfer-Parasiten 
Coccipolipus hippodallliae (M cDaniel & Mor rill, 1969) 

(Aca.-i, Podapolipidae) 

ERI! A IW C lI IUSTI I\N 

Inst itut für Zoologie der U nivcrs il ~it für Bodenkultur Wien 

Abs t r ac t 

O n Ih e d ist ribu t ion a nd b io nolll ics o f Ihe l ady bi n l pa r asitc CocL"ipoliplls hippot!tlllliae 
(i\'l cDa nic l & iVlorrilL 1969) (Aca ri , Podapo li p idac) - CoccipoliplIs hippodamiae is repancd from 
Aust ria for Ihe first time. [n Vicnna. thc sc.xually transl1lillcd cC lo-parasilic mite exh ibit s va rying 
prcvalcncc in subpopulations 01' il s hosl At/alia bipum;rm(l. Thc migralOry inscminatcd fem<lle larv:! 
sW llehes to a sedenwry life on the inner slirfacc 01' an e lytron. slicking co ntent s of epidermis ccl ls and 
approaching the fcmale body sh<lpe prior 10 ecdysi s. After ccdysl s the mature fcma le cOnlin ues to suck 
on the spot , wl th th e larva l exuvia attaclH.!d to the ve ntral sidc 01' the fo rcbody. 

Z usa mm enfass ung 

Coccipo/ip"s hippodallliae wird ers tmal s allS Ös te rre ich gemeldet. Die während der 
Copul<l übertragene ektopar<lsit ische Milbe ze igt in WielleI' Subpopulationen ihres Wirtes 
Adalia bip"llclC/la unterschied liche Pdi va lell z. Die migrierende, besamte weibliche Larve 
setzt sich auf der Innenseite e ine r Flügc lclee ke fe st, saugt den Inhalt der EpidermiszelleIl 
und nähert sich schon vo r de r Häutung de r Gestalt des Wc ibchens. Danach trägt das reife 
Weibchen die Exuv ie an der Unte rse ite des Vo rderkörpers lind sa ugt an Ort und Stel le 
weiter. 

Ei nle itun g 

Im di cht bes iedelten Wohngeb ie t \Vien s w urde am 3 1. März 1999 ein Zwei punkt· 
Marienkäfer gesammelt , der durch e ine Masscnen twick lung des Sc hl auchpi lzes Hespe. 
/"Glllyces virescens (Laboulbenia les) au r den Fl üge ldecken aufgefa llen war (CHR1ST1AN 200 I ). 
Beim Ab lösen der Thalli kamen auf der Unte rse ite der Elytren ge lbe Klümpchen zu m 
Vorschein , die als Entwicklungssladien der Mi lbe CoccipoliplIs hippodallliae (MeDaniel 
& Morrill , 1969) identifiziert werden konnten. Mit e inem e inzigen kommunen Käfer waren 
somit zwe i Erstnachweise fiir Öste rre ich zllge n ogcn. 
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Milben der Fami lie Podapol ipidae (I-letcrostigmata. Tarsoncm ina) si nd durch eine Reihe 
cnl wick lungsll1orphologischcr Beso nderheiten an das Leben al s stat ionäre In sekten­
parasiten angepasst ( R EGENFUSS 1973) . Die Arien der auf fünf Kontinenten vertre tenen 
Gattung CoccipofiplIs sa ugen an der Elytrcllulltersc itc diverse r Maricnk iif'c r (HUSBAND 
1984). Wegen der erhorften ökonomischen Bedeutung als Antagonist eines phytophagen 
Cocci nc lliden, des Soj abohnen -Großschiidlin gs Epi/a cllllo varivestis (Mcxican bcan 
beetle), ist C. epilacluwe am besten untersucht. Die Milbe wurde 1974 aus Mittcla mcrika 
in die USA eingeführt lind ab 1981 in rvlaryland freigesetzt (SCHIW[)ER 1982; ROl3o o. J.) . 
C. hippodallliae gew innt hin gege n a ls Modellorganis1l1us für da s Stu diulll von 
Geschl echtskrankheiten bei Wirbe lloscn an Bcdeutung ( H URST et a1. 1995). Im Folgenden 
wcrden Angaben zur Vcrbreitung diese r Art zusammenges tcllt und Beobachtungcn zu 
ihrer Lebensweise mitgctci lt. 

Matcrialund lVlcthodcn 

Ab April 1999 wurde n Cocc in c llidc n dcs Wicner Stad tgeb ictcs auf Ektoparasi tcn 
untersucht (nur Arten mit > 30 Individucn angefii hn ): Exocl/OII/IIS rjlladriplIsfIIlarlls (L.), 
Hippodall1ia variegara (Goeze, 1777), ;/phidecta oblifem!a (L.), Adalia bipllllCWW (L.), 
CocciJ/el/a sep lelllp"llcw((J L. , I-Iarlllollia rjuadr ipUIlC!afa (Pontoppidan, 1763), Ca/via 
rjllafliordeci lll gllrrafa (L.), Propylea rjllafIlOrdecillljJIIIIC!a!a (L.), Tynhaspis 

sedecillljJllllcfafa (L. , 176 1), Psyl/obora lI igilllidllojJllll cra fa (L.). Epi/achl/a argus 
(Geoffroy, 1762) und SlIbcocciJ/el/a l'igillfiqllafll orp llllc l{/fa (L.). 

Paras iten wurden mit den bcfa llcncn Körpcrteil en in 70 % Ethanol fixicrt , ci nzclnc Milbcn 
in Mare Andre I aufgehellt und in Marc Andre 11 e ingebettet. Belegmaterial befindet sich 
im Staatlichcn Museum fiir NalUrkunde Görlitz und im Naturhi stori schen Museum Wien. 

Er-gebnissc und Diskussion 

Morphologie und Lcbcnszyklus 

Sowc it aus der Morphol ogic dcr Stndie n und aus ihrer Pos iti on auf dem Wirt de r 
Lcbcnszyk lus ersch lossen werdcn kan n, stimmt C. hippodallliae mit den Angaben für 
Tefrapolipus rhynchophori Ewi ng, 1924 (REGENFUSS 1973) im Wcscnt lichcn libercin. 

Die Eier reifcn cinzcln im Genitaltrakt des Weibehcns. das auf dcr Inncnnäche eincr 
Marienkäfer-Flügcldeckc mit den Mundwerkzeugen fcstgesa ugt ist. Aus dcm langovalcll 
Ei (im Durchschn itt 285 x 155 ~Ul1 , Abb. I) sch lüpft ei n vo ll en twicke ltes Männchcn oder 
eine Larve. das einzige voradulte wcibl iche Stadium. Larve und Münnchcn besitzen drei 
Bcinpaarc. sind anfangs von ähnli cher Größe (ca. 225 ~tlll) und unte rscheiden sich durch 
den konischen Peni s des Miinnchcns (Pfei l in Abb. 2) und die langen Caudal sctae dcr 
Larve (Abb. 3) . Das Männchen bleibt auf »scinclll« Käfer ze itlebens vagil. Der Vergleich 
mit r rhYllchophori Hi ss t ve rmuten, da ss auch das ühnli ch gebaute Männchen VOll 

C. ltippodallliae nic ht mit reifen Weibchen, sondern mit jungcn Larven kopulicrt. Einc 
prokonjugatc Paarungss tellung crgibt sic h aus dcr Lagc des vorwiirts gerichte ten Penis 
auf dcm Rücken der vordcren Körpcrhiilfte (REGENFUSS 1973). Der Modus der Sperma­
übertragung und -speicherung ist noch ungekliirl. 
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Abb. 1 - 8 Coccipolipus Itippodwlliae (MeDanie l & Morri11. 1969). - I: Ei (Liingsaehse 290 ~m) 
mit schlüpfreifer Larve: 2: Miinnchen (Körperlänge 225 pm: Pfe il : Penis): 3: Larve (KL 
ohne Caudal se tae 230 .um): 4: s~ssil e Larve ill silll (K L 250 pm): 5: Weibchen iJ/ siw (K L 
620 ~Lm). Flligcldcckc mit Melaninfleck und bleichem Ho frund um den Einstich (Pfeil): 
6: Weibchen mit legereifelll Ei (K L 690 pm): 7: Vorde rkörpe r des Weibchens von ventral. 
mit den vorderen Seitenlappen. de n heiden Beinpaaren ( Pfeile) lind der komplcllcn 
Larvenha uL 8: lVlassenbcfall an der Innenseite einer Flligcldccke von Ar/afia biplll1crara 
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Die Larve ist das einzige Wandcrstadiul1l (nur nach Insemination?) . Sie stellt nach einiger 
Ze it die lokomotorische Ak ti vit iil ein , Slicht die Mundwcrzcugc in di e Elytren-Inncnfl iichc 
lind entwickelt sich nls scssilcr Parasit weite r - auf ihrcmuJ'sprlinglichcn oder, im günstigen 
Fall aus dem Blickwinkel der Milbe, au f einem neuen Wirt. Die Larve nimmt nUll an Länge 
(bis 260 ~Ull ) und Volumen zu lind nähert sich schon vor der Häutung der Gestalt des re ife n 
Weibchens. indem der Körper caudal und im Bereich der hinteren Seitenlappen anschwillt 
(Abb. 4). Liegt der Einstich nicht gerade tlllI er einem Me laninneck der Flügeldecke. so 
wird fllnd um die St ilette ein bleicher Hof siclllbar. W~ihrclld die Carotinoid- Eillschllisse 
allS der Epidermis ve rschwinden, erscheinen im Inneren der Mi lbe rote Tröpfchen. Diesc 
Beobachtung relati viert die hüufig gciiußerte Ansicht, dass sich Podapolipiden Ilur \10 111 

»Blut« der Wirtc erniihrcl1. Der Inhalt dcr Epidcrmiszcllcn ist Ilir C. hippodamiae ab dcm 
Übcrg<tng zur sess il en Lebenswe isc offcnbar c in wcsent li cher Nahrungsbestandteil. 

Nach der I-I ~iu tllng saugt dic Milbe an On und Stc llc we iter, unm ittclbar ncbcn dem 
frühcren Einstich. Ocr bleiche Hofwi rd größer (Pfeil in Abb. 5), dic rotcn Tropfen sind jclzt 
im Körpe r des Weibchens besonders :1 umillig (Abb. 6). Dass di e Häutung ohne Orts­
\Icriinderung abläuft , zcigt die Beobachtung reifer Wei bchen il/ Silll. die immer die komplcttc 
Larvenhaut unte r dcm Vorderkörpcr tragen (A bb. 7) . Das Weibchen crre icht eine Liingc 
von 700 ~tll1 , die hinteren Seilcnlappen könncn den Körpcr auf übcr 400 J.Ull ve rbreitern. Es 
bes itzt nur zwe i Paar kurzer Be inc (Pfe ilc in Abb. 7), die auf dcr Höhc dcr kugelig geWÖlbten 
vorderen Sei lenlappen inserieren und durch die mächtige Ent wicklung des Hinterkörpe rs 
in subapikalc Position gerück t sind. Bci Massenbefall ist eine Prüfc renz dcr scss ilcn Stadien 
I1ir die zentrale Eytrenreg ion zu erkcllncn (A bb. 8). 

Verbreitung, '''irle und Übertr<lgung 

Nach den vorli egenden Fundmeldunge Il (McD .. \NIEL & MOIUW.L 1969, HUSß .. \ND 1981. 
EIDELBERG 1994. OLSZAK & SUSKI 1995 . Z!\K IIAROV & EIDEI.BERG 1997) zeigt C. hippodamiae 
im Verglcich zu kongcncri sehen Arten ei n breites Wirtsspektrul11 und ei n großes Verbrei­
tungsgeb iet: Exocl/OIIIIIS COllcaVIIS (Za'ire: Mpa la), Exocl/OIIIIIS ./illvilllWllIS (Za'irc: Kivu­
Tshengolcro, Mabwe), flippodalllia cOlll'ergellS (USA: South Dakota, Georgia), Coccil/ella 
septelllplIl/Clara (Ukra ine : Kril11), A(/{dia bipllllcwra (USA: New Jcrsey; Polen: Skiern icwiee: 
Ru ss land: Reg ionen SI. PClcrsburg, Moska u, Nisc hni Nowgo rod, Tula , Woroncsch, 
Astrachan ; Georgien: Tinis, Tclavi ; Ukrainc: Krim). In ihrer kürzlich approbierten Disser­
tati on ve rbu cht WEIlßERLEY (2 000) neue Wirte au s Po lcn: Adalia decelllpllll c lata , 
SYllharlllollia cOllg lobara lind Ca /via qJlalllordecilllpIlllc tara. Für A. bipullctala ist 
gesichcrt, dass der Paras it nicht im gcsmntcn Areal des Wirtes auft ritt. 

In Wien wurde C. hippodamiae ausschließlich auf A. biplIl/crara ge funden: RudoIfsheim­
Fünfllaus, Storchengasse, 31.3. 1999 (Ers tnachweis flir Österreich); Simmering, Zcntral­
fr iedhof. 2.2.2000; Simmering, Schloss Neugebäude, 23.4.2000; Meidl ing, Dunklergasse, 
12.7.200 1; Inncre Stadt , Stad tpark, 13.7.200[. Der <1m stiirk sten befall ene Käfer tru g 
18 Milbellweibchen, vie r Miinnchcn, rund 40 Larven und cbensovie[c Eicr (Dunklergasse). 
OLSZ,\K & SUSKJ (1995) ziihlten in einer A. bipllllcrara- Laborzucht bi s zu 68 We ibchen und 
360 Eier pro Käfe r. 
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Zt\K Ht\IWV & EI DELU hR(; ( 1997) gebell fü r ei ne Moskauer A. biplIl/ cfa/(J- Populmion e ine 
Präval enz von rund 4 % an . Obwoh l in Wie ll nur kle ine Käferser ien gesammelt w urde n 
und da her be i Sch;i tzungc l1 der Be fallsd ieh te Vorsicht geboten ist, ze ichnen sich innerha lb 
des Stadtgebietes än li che Unte rschiede ab. Im Stad tpa rk wa r das Verhä lt nis zw isc hen 
pa ras itie rl cn und unparas itie rl cn Käfern I : 15 ( Priivalcnz rund 6 % ), be i Schloss Neugc­
bäudc I : 9 ( 10 %). in de r Dunkle rgasse hingegen I l I (92 %). Es ist sehr wahrschei nl ich. 
dass sieh diese \Verte im Lauf des Jah res und mit der lokal variierenden Käfer-Phänologie 
ändern. A lle in de r Du nk le rgasse gesammelten Zwei punkte waren ausget1i rbt und befanden 
sich in Copula. wührend d ie tags darauf im Stadtpark ge fangenen zum g rößten Tei l fr isch 
geschl üpft und unvc rpaart waren . Das einzige befa ll ene Exemp lar war e in ausgef.irbtes. 
vermut lic h der E lternge ne ration angehörendes tvlännehen. 

Dieser Befund spricht fü r d ie J-I YPOlhese. dass C. hippodallliae in e rster Li nie während 
de r Paarung dcr Wirte übert ragen w ird. Die bis zu mchre ren Stu nden dauc rnde Ko pulmion 

(K LAUSN ITZER & KLA usNITZER 1997) bietet besamten Larven dic Chance , von e inem Käfe r 
zum ande ren zu migrie ren. An zwei A. bip///lctaw- Ind iv id ucn aus Wien wurden Larven 
au f der Oberse ite de r Elytren gefunden. 

e. hippoda l/Jiac ve rr in gert di e Rep rod uk tio ns le is tun g bcfa ll e ne r A. bip ll llc lala­

We ibc hen ( 1-luKST c t a l. 1995). D ie Milben kö nncn höchst wahrsc he in li ch nur in eincr 
Cocc inelliden -Po pu liltion Fuß fassen. in de r promi s ku iti ve Küfer rege lmäß ig über d ie 
Generationengrenzen hin weg kopulieren. C. hippodal/Jiae fehlt in England. wo in manchen 
Jahrcn d ie Paarungsak ti v iüit aufeina nder fo lgcnde r i1. bipullcw/(I-Gcnerationen nic ht 
über lappt. wci l übe rwin tc rte Käfe r vor delll Hc ra nreifcn de r Toclllergcneratio ll s tcrbcn 
( HURST ct <11. 1995). In rvl ittclcuropa bringt A. bip/fl /Cw/(f mcist mehr al s eine Generation 
pro Jahr hcrvor ( I-IODEK & 1-loN I':: K 1996). Vermutlich ste igllllit de r Zahl dcr Genera tioncn ­
mögen sie auch un vo ll s tiind ig oder regiona l begrenzt se in - d ie Über lcbcnschancc der 
M il bcnpopu la ti o n. 
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